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40 O. v. Greyer;: Die Malereien im Berner Kornhauskeller. — E. Meyer-Brenner: Das Leben rausch! vorbei.

Der Geiger. Der Nachtwächter.
Malereien aus dem Kornhauskeller in Bern, von R. Münger, Bern.

Stellungen und Beziehungen zu einander wiederholt,

so daß jeder Gurtbogcn, wenn man das Ornament

verfolgt, eine aus dem Tierleben gegriffene kleine Ge-

schichte oder Fabel darstellt; und das alles mit der

Flächenbehandlung eines gesunden Naturalismus, der

auf sorgfältiger Beobachtung fußt. Etwas strenger

stilisiert, aber nicht minder naturgetreu in ihren ein-

fachen und regelmäßigen Umrissen, sind die unzähligen

Pflanzenmotive, die teils zu Bordüren an den Gewölbe-

rippen, teils zu Teppich- und Wandmustern verwendet

wurden. Hier besonders, in diesen mannigfachen Feld-
und Gartenblumen, die mit sinnvollen Beziehungen ans-

gewählt sind, wird man die gemütvolle Vertrautheit des

Künstlers mit dem Naturleben seiner engern Heimat
erkennen. Es wäre kein Ende, wenn man sich hier in

Einzelheiten einlassen wollte, und so erwähnen wir auch

nur in aller Kürze der vielen Medaillons, die im Kreuz-

pnnkt der Seitengewölbe angebracht sind und fein aus-
geführte Figuren ans der altschweizerischen Götter- und

Sagenwelt enthalten.

Schließlich, damit in dieser Bildermenge auch das

Wort, und zwar das aus dem Volksmund, zur Geltung
komme, hat der Künstler die freigelassenen Zwickel der

Gewölbe mit etiva fünfzig berndeutschen und allgemein
schweizerischen Volksliedervcrsen geschmückt, die auf
flatternden Bändern zu lesen sind — wenn man sich

dabei nicht den Hals verdreht.
Noch Vieles wäre zu erwähnen, wenn es auf Voll-

ständigkeit ankäme. Hoffentlich reicht das Gesagte hin,
um dem Leser Lust zu machen zu einem Besuch ini
Berner Kornhauskeller. Man lebt übrigens dort nicht

nur von ästhetischen Genüssen, sondern von viel solideren,

für welche die feine Küche und der wohlassortierte Keller
des Herrn Rubin aufs beste sorgen.

Was Heben vausclil vorbei.

An blum'ger Bergeshalde

Im Maien blies im !l)alde
Ein Knabe die Schalmei.

Im Herbste spielt dort wieder
Ein and'rer frohe Lieder.
Vas Leben rauscht vorbei I

U)o weilet jener Knabe?
Ver Hirte spricht: „In, Grabe!
Schrill tönte die Schalmei I —
Vas Auge ward mir trüber.
Vas Leben rauscht vorüber,
Und Alles ist — vorbei! —

Emma Nle^er-Brenner, Basel.
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